
tung ging benutz im Detail ein.
Der Wassermeister infor­

mierte auch darüber, dass jetzt 
das Niedereschacher Gewerbe- 
gebiet ausschließlich aus dem 
neuen Hochbehälter versorgt

Versorgungsleitungen im Län­
gental. Sollte in einer der bei­
den Gemeinden ein Notfall ein­
treten, könne über einen an­
sonsten geschlossenen Schie­
ber Niedereschach zügig über 
Dauchingen Trinkwasser bezie­
hen und umgekehrt. Dauchin- 

Wassemot betroffen sein, die 
Nachbargemeinde problemlos 
vom neuen Hochbehälter aus 
versorgt werden, ebenso wie 
Niedereschach im umgekehr­
ten Fall.

gen bezieht das Wasser aus 
den Keckquellen und der Bo­
denseewasserversorgung, die 
Gemeinde Niedereschach 
überwiegend aus der Kohl­
brunnenquelle in Fischbach 
sowie den Tiefbrunnen Scha­
benhausen und Kappel. 

sehen. Zudem treten Show­
tanzgruppen derSGD im Fest­
zett auf. Für das leibliche Wohl 
sorgen Waffeln, Pommes, Grill­
wurst und Getränke. Ab 20.30 
Uhr beginnt die Party Night im 
Festzelt im Bärengarten. Ein­
lass ist bereits um 19 Uhr. Der 
Eintritt beträgt zehn Euro. Die 
Coverband Audio sorgt mit 
Live-MusikfürStimmung. Eine 
Cocktailbar, ein Bierstand und 
ein Smoker-Grill sind ebenfalls 
vorhanden. Ein Highlight des 
Abends ist der Auftritt der 
Showtanzgruppe „Dancing 
Stars“ derSGD.

^sperrt
hach kommen.

Ortsmitte Niedereschach kom­
mend, nach der Einfahrt in die 
Gewerbestraße bei der Firma 
Holzwerk Roth und endet kurz 
vor der Einfahrt Spitzäcker bei 
der Firma Nobatec. Zudem wird 
der Lohnweg auf einer Teilstre­
cke als Einbahnstraße ausge­
wiesen.

Verkehrsteilnehmer, die in 
das Gewerbegebiet gelangen 
wollen, können der Umlei­
tungsbeschilderung über die 
Gewerbestraße und die Wil- 
helm-Jerger-Straße folgen. Das 
Gewerbegebiet kann somit 
durchgehend erreicht werden. 
Der Wertstoffhof im Gewerbe- 
gebiet ist am Samstag geöffnet 
und erreichbar.

Bürgermeister Martin Ragg 
warb im Vorfeld der Großver­
anstaltung bei der Bürgerschaft 
bereits um Verständnis. „Wir 
wissen, diese außergewöhnli­
che und spannende Veranstal­
tung, welche nebenbei unser 
Dorf in ganz Deutschland be­
kannt macht, verlangt uns allen 
auch einiges ab.“

Bürgermeister Torben Dorn ehrt Gemeinderätin Ursula Heiser für 
ihrzehnjähriges Engagement im Gemeinderat. Foto:RainerBombardi

Zehn Jahre im Rat
Ursula Heiser wurde für ihr Engagement geehrt.

DAUCHINGEN. Bürgermeister 
Torben Dom ehrte Gemeinde­
rätin Ursula Heiser (CDU) für 
ihren zehnjährigen Dienst zum 
Wohl der Gemeinschaft mit 
einer vom Gemeindetag dafür 
vorgesehen Stele inklusive Eh­
rennadel.

„Entscheidungen für die 
Gemeinschaft zu treffen, be­
deutet Verantwortung zu über­
nehmen“, lobte Dorn die Ge­
ehrte für ihre Eigenschaft zur 

Kompromissfähigkeit. Dom 
skizzierte die kommunalpoliti­
sche von Heiser als Erfolgsge­
schichte. Sie begann am 1. Mai 
2015 als Nachrückerin. Bei 
ihrer Wiederwahl 2019 konnte 
sie mit 978 Stimmen ihr Wahl­
ergebnis nahezu verdoppeln. 
Eine weitere Steigerung des 
Stimmenanteils um 20 Prozent 
bezeichnete Dorn eine Bestäti­
gung für das erfolgreiche Wir­
ken im Gemeinderat. bom


